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Die Landgemeinde⸗Ordnung 


für die ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie, welche vorgeſtern 
dem Abgeordnetenhauſe augegangen iſt, enthält 144 Paragraphen 
und iſt mit einer ausführlichen Begründung und einer Reihe um⸗ 
fangreicher Anlagen verſehen. h Er . 
Während nach dem geltenden Rechte die Vereinigung einer 
Landgemeinde mit einem Gutsbezirke zu einer Gemeinde 
oder einem Gutsbezirke nur auf dem Boden der Freiwilligkeit ge⸗ 
ae konnte, ſollen jetzt nach 1 * der betheiligten Gemein⸗ 
en und Gutsbezirke, ſowie des Kreisausſchuſſes Landgemeinden 
und Gutsbezirke mit anderen Gemeinden und Gutsbezirken mit 
königlicher Genehmigung auch beim Widerſpruche Bethei⸗ 
ligter dann vereinigt werden, wenn das öffentliche 
Intereſſe eine ſolche Vereinigung erfordert. Unter der 
gleichen Vorausſetzung und in der gleichen Weiſe können Guts⸗ 
dezirke in Landgemeinden und Landgemeinden in Gutsbezirke nach 
Anhörung der Letheiligten und des Kreisausſchuſſes durch könig⸗ 
lichen Erlaß umgewandelt werden. Auch die Abtrennung einzel⸗ 
ner Theile von einer Landgemeinde oder einem Gutsbezirke oder 
die Vereinigung mit anderen Gemeinden oder Gutsbezirken kann 
bei dem Widerſpruch Betheiligter durch Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes erfolgen, wenn das öffentliche Intereſſe die Bezirksverände⸗ 
rung erfordert. 5 
Mit dieſen 1 ee Beſtimmungen des § 2 des Ent⸗ 
wurfs ſteht in unmittelbarer Verbindung die Vorſchrift des 3 143 
der Ausführungs⸗ und Uebergangsbeſtimmungen, inhalts deren 
vor dem Inkrafttreten der Landgemeindeordnung eine allgemeine 
Prüfung der Verhältniſſe der beſtehenden Landgemeinden 
und Gutsbezirke zu dem Zwecke vorzunehmen iſt, um diejenigen 
Bezirksveraänderungen, welche durch öffentliche Intereſſen erfordert 
werden und alsbald ausführbar ſind, herbeizuführen. Beſtimmte 
zahlenmäßige Vorſchriften, unter welchen Vorausſetzungen eine 
ereinigung im öffentlichen Intereſſe erfordert werden ſoll, ſind 
ermieden. 


vorzunehmenden Prüfung hat 
der Bezirksveränderung für 
die einzelnen Kreiſe feſtzuſtellen und ſo die der königlichen Ge⸗ 
nehmigung zu unterbreitenden Anträge vorzubereiten. Die Ober⸗ 
leitung über das Geſammtverfahren führt der Oberpräſident. 


Aus dem 2. Titel „Landgemeinden“ find zunächſt diejenigen 
ne hervorzuheben, welche eine gleichmäßige und ge⸗ 
rechte Beſtenerung für Gemeindezwecke ſichern ſollen. Als leiten⸗ 
der Grundſatz wird im § 14 vorangeſchickt, daß Zuſchläge zur 
Staatseinkommenſteuer und beſondere direkte Gemeindeabgaben 
nicht obne gleichzeitige Heranziehung der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer oder Einführung beſonderer direkter Gemeindeabgaben vom 
Grundbeſitze, und Zuschläge zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer oder 
beſondere direkte Gemeindeabgaben vom Grundbeſitze nicht ohne 
gleichzeitige Heranziehung der Staatseinkommenſteuer erhoben wer- 
den dürfen. Dagegen ſoll die Heranziehung der einzelnen Steuer⸗ 
gattungen nach verſchiedenen Prozentſätzen mit nachſtehender Maß⸗ 
gabe erfolgen dürfen: Die Grund- und Gebäudeſteuer ſowie die 
beiden oberſten Klaſſen der Steuer von im Betriebe ſtehender 
Gewerbe ſind bei der Gemeindebeſteuerung mindeſtens mit der 
Hälfte und höchſtens mit dem vollen Betrage desjenigen Prozent⸗ 
ine heranzuziehen, mit welchem die Staatseinkommenſteuer be- 
laſtet wird. Die Gewerbeſteuer kann von der Heranziehung ganz 
freigelaſſen, darf aber keinesfalls mit einem höheren Prozentſatze 
als die Grund- und Gebäudeſteuer herangezogen werden. Gemeinde⸗ 
abgabepflichtige mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 M. 
können nöthigenfalls mit einem Steuerſatze, welcher bei einem Ein⸗ 
kommen bis einſchließlich 420 M. 1.20 M., von 420 bis 660 Mk. 
höchſtens 2,40 M. und bei 660—900 M. höchſtens 4 M. beträgt, 
zu den Gemeindelaiten herangezogen werden. Sofern es ſich um 
Gemeinde⸗Einrichtungen handelt, welche in beſonders hervorragen⸗ 
dem oder in beſonders geringem Maße einem einzelnen Theile 
es einzelnen abgeſondert belegenen Grundſtücken des Gemeinde⸗ 

Szürks oder einer einzelnen Klaſſe von Gemeindeangehörigen zu 

ien kommen, kann von der Gemeinde eine Mehr- oder 
fie 8 erzelluc Aa 5 2 8, d 1 Bet 15 fi . en in Anſebung 80 
ichen Beda unterhaltung ſolcher Einrichtungen erforder- 
beſchloſſen werden nach Abzug des etwaigen Ertrages derſelben 
bung indirekter Genie Landgemeinden find endlich auch zur Erhe⸗ 
geſetze gezogenen Greindeabgaben. innerhalb der durch die Reichs⸗ 
angehörigen auch durch & berechtigt. Endlich können die Gemeinde⸗ 
und Spaundien te beraazemeindebeſchlüſſe zur Leiſtung von Hand⸗ 
Dienſte in Natur ſind die c lich, . der 
haltenden Grundbeſitzern nach dem Verha 19 7 ir 1 Ne ug 
thierc, welche die Bewirthſchaftung ihres Grund er 19 75 9 721 
die Handdienſte dagegen von jämmefichen gemeindeabaabe pflichtige: 
Angehörigen der Gemeinde gleichheitlich zu feiften Wird die Ab. 
ſchatzung der Dienſte in Geld beſchloſſen jo erfolgt die Vertheilung 
auf die Gemeindeangehörigen nach Maßgabe direkter Gemeinde 
abgaben auf Grund einer entſprechenden beſonderen Veranlagung. 
Die Landgemeinden ſind berechtigt, über die Aufbringung der Ge⸗ 
meindeabgaben und Dienſte beſondere Gemeindeumlegungsordnungen 
zu beſchließen. Andernfalls haben ſie bis zum Ablauf der erſten 
drei Monate des Steuerjahres über die Vertheilung der direkten 
Gemeindeabgaben Beſchluß zu faſſen. Kommt bis dahin ein giltiger 
Beſchluß nicht zu Stande, ſo werden für dieſes Steuerjahr die 
direkten Gemeindeabgaben auf die Staatseinkommenſteuer unter 


* 


Mitheranziehung der Grund⸗ und Gebäudeſtener ſowie der beiden 
oberſten Klaſſen der Gewerbeſteuer in dem dort bezeichneten Mindeſt⸗ 
betrage vertheilt. 


Bezüglich der Rechte und Pflichten der Gemeinde⸗ 
Mitglieder iſt vor Allem die⸗Beſtimmung des $ 42 hervorzu⸗ 
heben, inhalts deren neben dem Erforderniß der preußiſchen Staats⸗ 
angehörigkeit, der bürgerlichen Ehrenrechte und eines einjährigen 
Wohnſitzes in dem Gemeindebezirk für das Gemeinderecht erfor⸗ 
dert werden kann entweder der Beſitz eines Wohnhauſes in dem 
Gemeindebezirk und zugleich die Entrichtung eines Jahresbetrages 
von mindeſtens 3 Mark an Grund- und Gebäudeſteuer von dem 
geſammten innerhalb des Gemeindebezirks belegenen Grundbeſitz oder 
die Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer oder zu einem fingirten 
Steuerſatze von mindeſtens 4 M. Um zu vermeiden, daß durch die 
Ausdehnung des Gemeinderechts auf diejenigen Gemeinde⸗Einwohner, 
welche nicht angeſeſſen ſind, aber zurͤKlaſſenſteuer od. zu einem f. Steuer⸗ 
lage von 4 M. eingeichäßt find, nicht ein Uebergewicht von Elementen 
in der Gemeinde entſtehe, deren dauernde Intereſſen nicht an den 
Gemeindebezirk geknüpft find, iſt die Beſtimmung getroffen, daß in der 
Gemeindeperſammlung mindeſtens , ſämmtlicher Stimmen auf die 
mit Grundbeſitz 1 5 Mitglieder der Gemeindeverſammlung 
entfallen müſſen, und daß daher, wenn mehr als ein Drittel der 
Stimmberechtigten nicht angeſeſſen iſt, Letztere durch eine ihrem 
Stimmrecht entſprechende Anzahl von Ab eordneten ihr Gemeinde⸗ 
recht ausüben müſſen. Ebenſo iſt vorgeſehen, daß während im 
Allgemeinen jeder Grundbeſitzer in der Gemeindeverſammlung eine 
Stimme führt, Beſitzer von einem in dem Gemeindebezirk belegenen 
Grundeigenthum mit einem Jahresbetrage von 75 bis ausſchließlich 
225 M. an Grund⸗ und Gebäudeſteuer 2, und diejenigen Beſitzer, 
welche von ſolchem Grundeigenthum 225 M. und mehr in Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer entrichten, je 3 Stimmen in der Gemeinde⸗ 
verſammlung führen. Auch ſollen dieſe Sätze durch Ortsſtatut er⸗ 
höht werden können.? 


Wes Aus dem 4. Abſchnitt: „Gemeindevertretung“ if = 
zuheben, daß während bisher in den e 
meindevertretungen nur auf dem Wege der Freiwilligkeit eingeführt 
werden konnten, fortan in denjenigen Landgemeinden, in welchen 
die geh! der Gemeindeglieder mehr als 30 beträgt, an die Stelle 
der Gemeindeverſammlung eine gewählte Gemeindevertretung treten 
ſoll. Dieſe Gemeindevertretung deſteht aus 6 gewählten Gemeinde⸗ 
verordneten; die Zahl kann durch Ortsſtatut auf 9. 12, 15 oder 
höchſtens 18 erhöht werden. Zwei Drittel der Gemeindeverordneten 
müſſen aus den mit Grimdbefiß in den Gemeindebezirken angeſeſſenen 
Gemeindemitgliedern beſtehen. Die Wahl erfolgt nach dem Drei⸗ 
klaſſenwahlſyſtem auf 6 Jahre in öffentlicher Wahl. 


Die nächſtfolgenden Beſtimmungen des 5. Abſchnittes über das 
Gemeindevermögen und des 6. Abſchnittes über die Verwal⸗ 
tung der Landgemeinden ſind im Weſentlichen lediglich Kodi⸗ 
ee des beſtehenden Rechtes, während der 7. Abſchnitt über 

ie e DER mit dem Beſitze gewiſſer Grundſtücke 
verbundenen Berechtigung und Verpflichtung zur Ver⸗ 
waltung des Schulzen amtes, die wegen Nichteinführung der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 für die Provinz Poſen noth- 
wendigen Sonderbeſtimmungen entſprechend dem in den übrigen 
Provinzen beſtehenden Rechte enthält. 


Auch die folgenden Abſchnitte: Geſchäfte der Gemeindever⸗ 
ſammlung und Gemeindevertretung, über die beſoldeten Gemeinde⸗ 
beamten, deren Gehälter und Penſionen, über den Gemeindehaus⸗ 
halt, ſowie über ſelbſtändige Gutsbezirke find im Weſentlichen nur 
Kodifikationen und Ergänzungen des beſtehenden Rechts. 


Dagegen giebt der 4. Titel: Verbindung nachbarlich 
gelegener Landgemeinden und ſelbſtändiger 
Gutsbezirke behufs gemeinſamer Wahrung kom⸗ 
munaler Angelegenheiten neues Recht. $ 126 beitimmt, 
daß Landgemeinden und Gutsbezirke mit nachbarlich beloͤgenen 
Landgemeinden oder Gutsbezirken zur Wahrnehmung einzelner zu 
ihrem Wirkungskreiſe gehörigen Angelegenheiten nach Anhörung 
der betheiligten Gemeinden und Gutsbeſitzer ſowie des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes und des Bezirks-Ausſchuſſes mit königlicher Genehmigung 
verbunden werden können, wenn die Betheiligten hiermit einver⸗ 
ſtanden ſind, oder wenn bei dem Widerſpruche Betheiligter das 
öffentliche Intereſſe die Verbindung erfordert. Bei der Bildung 
dieſer Verbände iſt auf die ſonſt beſtehenden Verbände (Amts⸗ 
bezirke, Kirchſpiele, Schul⸗, Wegebau⸗, Armenverbände u. |. w.) 
thunlichſt Rückſicht zu nehmen. Bisher haben, abgeſehen 
von den in Schleſien und in einem Theil von Neuvor⸗ 
pommern beſtehenden gemeinſamen Armenverbänden, nur 
wenige Verbände dieſer Art beſtanden, und insbeſondere 
gab es keine rechtliche Möglichkeit, die Bildung ſolcher Verbände 
auch in dem drin endſten Nothfalle gegen den Widerſpruch eines 
der Betheiligten e In dieſer Hinſicht ſchlägt die 
Landgemeindeordnung im Anſchluß an die entſprechenden Beſtim⸗ 
mungen über die Vereinigung von Gemeinden und Gutsbezirken 
im $ 2 neues Recht vor, wobei ſie aber nicht unterläßt, außer in 
der Mitwirkung der Kreis⸗ und Bezirksausſchüſſe vor allem in dem 
Erforderniß königlicher Genehmigung die nöthige Sicherheit dafür 
zu geben, daß nicht über das Maß wirklichen Bedürfniſſes hinaus 
Zwang geübt wird. Die Verwaltung und Organiſation ſener zu⸗ 
ſammengeſetzten 3 werden durch die $$ 127 bis 135 in 
einfacher, im Weſentlichen der Ordnung der Gemeinde entſprechen⸗ 
der Weiſe geregelt. Für den Fall, daß das Organiſationsſtatut 
durch freie Vereinbarung der Vetheiligten nicht zu Stande kommt, 
iſt daſſelbe von dem Kreisausſchuß feſtzuſetzen. 


Der 5. Titel: Aufſicht des Staates iſt wiederum im We⸗ 
ſentlichen kodifikatoriſcher Natur, und aus den Ausführungs⸗ 
und Uebergangsbeſtimmungen iſt außer dem Eingangs er⸗ 
wähnten § 143 nur hervorzuheben, daß das Geſetz am 1. April 
1892 in Kraft treten ſoll ſowie daß in Anſehung der Volksſchulen, 
auch wenn ihnen die Eigenſchaft von Gemeindeanſtalten beiwohnt, 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes nur unter den aus den beſon⸗ 
deren Geſetzen über die Volksſchule ſich ergebenden Einſchränkungen 
zur Anwendung gelangen ſollen. 


Deut ſchlaud. 


Berlin, 16. November. 

Der Kaiſer empfing geſtern Vormittag gegen 
11¼ Uhr das Präſidium des Abgeordnetenhauſes 
und gab dabei ſeiner Freude darüber Ausdruck, dieſelben 
Perſönlichkeiten wieder begrüßen zu können, welche ſeit 
11 Jahren zu Präſidenten des Hauſes gewählt worden ſeien. 
Der Kaiſer wies auf die zahlreichen und wichtigen dem Land⸗ 
tage zugegangenen Vorlagen hin und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß eine Verſtändigung über die Vorlagen erfolgen 
werde. Er ſetze in die Hingebung und in die Aufbietung aller 
Kräfte des Hauſes das höchſte Vertrauen. Der Kaiſer 
äußerte ſich darauf auch über die allgemeine Lage und ſprach 
die Ueberzeugung aus, daß die Erhaltung des Friedens mit 
aller Entſchiedenheit werde in Ausſicht genommen werden 
können. Das Präſidium wurde hierauf auch von der Kaiſerin 
empfangen, welche die Herren mit großer Herzlichkeit begrüßte. 
Um 1 Uhr Nachmittags empfing der Kaiſer das 
Präſidium des Herrenhauſes, begrüßte daſſelbe überaus 
huldvoll und ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß das 
Haus nicht ſofort mit den größeren Vorlagen habe befaßt 
werden können, die ja doch aber ſpäter immerhin ſeiner 
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden würden. Der Kaiſer 
drückte die Hoffnung auf ein günſtiges Ergebniß der bedeutungs⸗ 
vollen Landtagsſeſſion aus, unterhielt ſich ſodann mit den 
einzelnen Mitgliedern des Präſidiums und begrüßte dabei 
beſonders den neu gewählten zweiten Vizepräſidenten, Ober⸗ 
Bürgermeiſter Böttcher von Magdeburg. — Nachdem das 
Präſidium hiernächſt auch von der Kaiſerin empfangen worden 
war, begab ſich daſſelbe zur Kaiſerin Friedrich, welcher das 
Präſidium die Glückwünſche des Herrenhauſes zu der bevor⸗ 
ſtehenden Vermählung der Prinzeſſin Viktoria überbrachte. 


— Geſtern Abend kam die Kaiſerin nach Berlin, um 
während der Dauer der Vermählungsfeierlichkeiten im königl. 
Schloſſe Wohnung zu nehmen. Dort ſtieg auch der Kaiſer 
nach ſeiner geſtern Abend vom Jagdſchloß Letzlin gen erfolgten 
Rückkehr für die nächſten Tage ab. f 


— Gutem Vernehmen nach wurde dem Miniſter Dr. 
Lucius von Ballhauſen die erbetene Entlaſſung in 
überaus huldvoller Weiſe unter Verleihung einer hohen 
Ordensauszeichnung gewährt. Bis zum Eintritt ſeines Nach⸗ 
folgers, als welcher nach einer offiziöſen Meldung der Regie⸗ 
rungspräſident v. Heyden in Frankfurt a. O. deſignirt iſt, 
führt der Unterſtaatsſekretär Dr. v. Marcard die Miniſterial⸗ 
geſchäfte. 

Dem Bundesrath iſt der Entwurf des Geſetzes, 
betreffend die Feſtſtellung des Reichs haushaltsetats für 
1891/92, und der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen, der Poſt und Tele⸗ 
graphie, zugegangen. Das Etatsgeſetz weiſt eine Geſammt⸗ 
einnahme und eine Geſammtausgabe von 1 134 491912 M. 
nach, wovon 941 678 766 M. auf die fortdauernden Aus⸗ 
gaben, 91 761 183 M. auf die einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats und 101 051 993 auf die einmaligen Aus⸗ 
gaben des außerordentlichen Etats kommen. Die für die be⸗ 
zeichneten Zwecke aufzunehmende Anleihe iſt auf 64 831 963 
M. beziffert. 


Breslau, 16. Nov. Die Provinzialſpnode hat, wie die 
„Schleſiſche Zeitung“ meldet, den Antrag des Regierungspräſiden⸗ 
ten v. Bitter⸗Oppeln angenommen, das Konſiſtorium zu bitten, 
im Verein mit dem Vorſtande der Provinzialſynode und unter 
Susiehung von mit den Verhältniſſen vertrauten evangeliſchen 
Männern, diejenigen Maßnahmen zu berathen und zur Ausführung 
zu bringen, welche vom evangeliſch⸗ kirchlichen Standpunkte aus 
geeignet erſcheinen, dem Anwachſen der Sozialdemokratie Einhalt 
zu thun. — Die zur General ſynode gewählten Abgeordneten 
gehören der konfeſſionellen Rechten, der pofitiven Union und der 
evangeliſchen Union an; die Linke blieb unvertreten. Das Kon⸗ 
ſiſtorium wurde mit der endgiltigen eng eines einheitlichen 
Melodienbuches für die evangeliſche Kirche und Schule Schleſiens 
betraut. Hierauf wurden die Verhandlungen der Synode mit einem 
Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer geſchloſſen. 


Braunſchweig, 16. Novbr. In der geſtrigen Sitzung der 
Landes ſynode wurden die Anträge auf Erweiterung bez 
Verſchärfung der SS 183 (betreffend unzüchtige Handlungen) und 
184 des Reichsſtrafgeſetzbuches (betreffend Verbreitung unzüchtiger 
Schriften u. |. w.), ſowie des 8 33a der Reichsgewerbeordnung 
(betreffend Gaſtwirthſchaften, Kleinhandel mit Branntwein u. |. w. 
angenommen. Ferner wurden 0 
gere Handhabung der beſtehenden bezüglichen 
eine ſchärfere Kontrolle ausgeſtellter Bildwerke u. ſ. w. 
wirken. Der Antrag, die Regierung zu erſuchen, auf Abf 
der Staatslotterten im Wege der Neichsgeſetzgebung binzu n, 
wurde wegen Unzuſtändigkeit der Synode durch eine motivirte 
Nee de erledigt, hierauf wurde die Synode durch ein 
Reſkript des Regenten geſchloſſen. 


ung 


Be ber ig 
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Gr. Gerber⸗ u. Bree 


Anträge genehmigt, auf eine ſtren⸗ Pr. 
Vorſchriften und 
fi inzu⸗ 


Fortfall der Beiträge in Aus 


Der Königliche Kommiſſar giebt — . — Erläuterungen dazu; d 


ET 
. 
e 


der Provinz Poſen. 
; Poſen, 13. November. 
Heute Vormittag 10 Uhr wurde nach Abſingung des Liedes 
„Erhalt! uns Herr bei Deinem Wort“ und einem vom Syn. 
Schmidt im Anſchluß an eine Stelle aus Offenbarung Johannis 3 
gehaltenen Gebet die vierte Sitzung der Provinzial⸗Synode durch 


den Herrn Vorſitzenden eröffnet. ; 
unächſt erfolgte die Verleſung des Protokolls der 3. Sitzung 
durch den Syn. Jonas. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Vorlage des 
Evangeliſchen Oberkirchenraths vom 31. Juli 1890, wegen Abän⸗ 
derungen des Geſetzes vom 15. Juli 1889 betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen. Die zur Vorbe⸗ 
rathung derſelben eingeſetzte Kommiſſion unterbreitete der Synode 
Folgendes: 


Beſchluß: g 
Die in der vorſtehend bezeichneten Vorlage enthaltenen Vor⸗ 
ſchläge werden in Bezug auf ihr größeres Gewicht in nachſtehender 


Reihenfolge angenommen. 
1 ($ 18 des Kirchengeſetzes 


Der Mindeſtſatz von 300 Mark 
vom 15. Juli 1889) kommt zu Gunſten des überall Platz 
(8 3 a. a. O.) in 


gefenen Mindeſtſatzes von 600 Mark 

egfall; 

2. von allen örtlichen Wittwen⸗ bezw. Fer de d werden 
die Beträge bis 300 bezw. 60 Mark bei den Anrechnungen 
der $$ 9 und 16 außer Betracht gelaſſen 

3. Die Ermäßigung der Pfarrbeiträge im Sinne des $ 16 hat 

ohne Rückſicht auf die Erreichung voller Fünftel bezw. 

Hälften genau in dem Verhältniß ſtattzufinden, als die 

eventuelle 5 der örtlichen Bezüge nach 8 9. 

teſolution. 5 

Behufs Beſeitigung weiterer der in dem Kirchengeſetze vom 
15. Juli 1889 enthaltenen, als beſonders drückend empfundenen 
Miß 175 wird das hohe Kirchenregiment gebeten, zu veran⸗ 
laſſen, da . 2 

2 Die Beſeitigung eines Pfarrbeitrags überhaupt ($ 15 des 

Geſetzes) eintritt. SER 8 . 

2. Jedwede Bay 2 von allen örtlichen Wittwen⸗ bezw. Waiſen⸗ 
bezügen — in Erweiterung des vorſtehenden Beſchluſſes zu 

2 — bei den Anrechnungen auf Grund der Beſtimmungen 

der 88 9 und 16 außer Betracht zu laſſen ſind. Ä 

Berichteritatter Syn. von Tiedemann (Seeheim) begründete 
zunächſt im allgemeinen die Anträge der Kommiſſion. 0 

Nachdem ſodann der königliche Kommiſſar und Syn. Borgius 
das Wort ergriffen und letzterer auf einen von ihm zunächſt ge⸗ 
machten Vorſchlag die Möglichkeit einer Zurücknahme der Verzicht⸗ 
leiſtung auf einen Beitritt zu der geſchaffenen Reliktenkaſſe durch 
Gewährung eines weiteren Termines verzichtet hatte, beleuchtete 
Syn. Hildt unter Anführung von Ziffern, woher es komme, daß 
ſich der neuen Ordnung nur eine kleine Zahl von Geiſtlichen in 
der Provinz Poſen angeſchloſſen hätte. 

n der nun folgenden Einzelberathung wurde der 1. der Be⸗ 
ſchlüſſe der Kommiſſion angenommen, nachdem Syn. Borgius 
darauf hingewieſen hatte daß viele Geiſtlichen deshalb nicht bei⸗ 
getreten ſeien, weil die Bezüge aus örtlichen Wittwenkaſſen nach 
dem neuen Geſetz in Anrechnung kämen. 

Zu Nr. 2 der Kommiſſions⸗Beſchlüſſe ſtellt Synodal Füll⸗ 
krug den Antrag, ſtatt 300 bezw. 60 Mark zu ſagen 400 bezw. 
80 Mark, verzichtet jedoch nach einer Bemerkung des königlichen 
Kommiſſars darauf und behält ſich vor, bei den Reſolutionen 
darauf zurückzukommen. Darauf wird der Kommiſſionsantrag auf 
Grund der Ausführungen des Synodal v. Tiedemann (See⸗ 
heim) mit dem Zuſatz des Synodal Venzlaff angenommen, in der 
Vorausſetzung, daß auch von höheren Beträgen mindeſtens der 
Betrag von 300 bezw. 60 Mark freigelaſſen werde. Nr. 3 wird 
nach der Begründung des Berichterſtatters und einigen als Beiſpiel 
gemachten Ausführungen des Synodal Böttcher einſtimmig ange⸗ 
nommen. Synodal Vöttcher ſtellt hierauf den Antrag, daß unter 
Umſtänden die bereits gezahlten Beiträge zurückerſtattet werden 
ſollen, weil ſonſt leicht Härten entſtehen könnten. Der königliche 
Kommiſſar und Synodal v. Tiedemann (Seeheim), können ſich 
dem nicht anſchließen, und nachdem der erſtere erklärt hat, es gebe 
auch andere Wege, etwaige Härten auszugleichen; er bitte, eine 
ſolche Beſtimmung nicht in das Geſetz aufzunehmen, zieht Synodal 
Böttcher ſeinen Antrag zurück. 

Unter Hinweis auf die die Staatsbeamten betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen, und darauf, daß die Geiſtlichen bereits Penſionsbei⸗ 
träge zu zahlen hätten, befürwortet Synodal von Tiedemann die 
erſte Reſolution. Der königliche Kommiſſar kann nicht dafür ein⸗ 
treten; die Reſolution wird jedoch nach einigen Aeußerungen der 
Synodalen Gabriel und Hildt angenommen. 

Die zweite Nejolution wird vom Herrn Berichterſtatter be⸗ 
ründet. Syn. Füllkrug kommt hier auf ſeinen vorher geſtellten 
ntrag, betreffend Erhöhung der nicht in Anrechnung kommenden 

Summen zurück, verzichtet aber auch jetzt darauf nach einer Er⸗ 

klärung des Königlichen Kommiſſarius, daß die oberſten Kirchen⸗ 


behörden eine Nichtanrechnung erſtrebten. Reſolution 2 und 

ſchließlich das Ganze wird angenommen. 2 h 
Ein beſonderer Antrag des Syn. Borgius, im 5 nicht 
ittwenge⸗ 


eichzeitiger Verwirklichung zuerſt die Erhöhung der ; 
Alter dann die Ausſchließung anderer Bezüge und endlich den 
ſicht u nehmen, findet nicht Annahme, 

weil bereits die Vorlage dieſe Reihenfolge andeute. 

Syn. Füllkrug beantragt, daß eine Ermittelung der Wittwen 
und Waiſen ſtattfinden und eine höhere Summe als bisher zur 
ee ausgewirkt werden 5 Syn. v. Tiedemann 
und Gabriel ſtimmten dem bei. Auch dieſer Antrag wird ange⸗ 
nommen. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Vorlage des 
evangeliſchen Oberkirchenrathes vom 25. Auguſt 1890 betreffend 
die Regelun der Sterbe- und Gnadenzeit bei Pfarrſtellen. Auch 
über dieſen Gegenſtand berichtet Syn. v. Tiedemann N 
e 


nähere ſich dem die Stagatsbeamten betreffenden Geſetze. 


Vorlage sta 1 
Nach Be Anträgen der Kommiſſion ſoll die Vorlage folgende 
Faſſung erhalten: t j 
1. Die Hinterbliebenen der im Pfarramte einer Kirchen⸗ 
gemeinde unter Beſtätigung des Kirchenregiments auf Lebenszeit 
angeſtellten und in dieſem Amte ſterbenden Geiſtlichen ſind nach 
Bette d. des zu erlaſſenden Geſetzes berechtigt, den Nießhrauch in 
e 


des Vermögens und der Einkünfte der Stelle, einſchließlich 

der Stolgebühren, noch während des Sterbemonats und einer 
Gnadenzeit von weiteren ſechs Monaten fortzuſetzen. 

Die Einkünfte des Sterbemonats werden als zum Amts⸗ 
verdienſt des verſtorbenen Geiſtlichen gehörig behandelt 

Anſpruch auf die Gnadenzeit haben nur die Wittwe und 
ſolche ehelichen Kinder des verſtorbenen Geiſtlichen, welche zur 
Zeit ſeines Ablebens ihren Unterhalt von ihm zu empfangen hatten, 
oweit ſie nicht rechtmäßig enterbt find. 5 

Hat ein Geiſtlicher eine Wittwe oder eheliche Nachkommen 


nicht hinterlaſſen, ſo kann mit Genehmigung des königlichen Kon⸗ 


ſtoriums die Gnadenzeit den Eltern, Geſchwiſtern, Geſchwiſter⸗ 
. — und auch ſolchen Perſonen, welche die Koſten der letzten 
Krankheit und der Beerd und beſtritten haben, für den Fall ge- 
währt werden, daß der Nachlaß zu deren Deckung nicht ausreicht. 


* 1. . pr * nn 0 8 70 855 ? . 1 * 
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RR n 8 RT ER: er 2 E TEN 
I. Mehreren auf die Sterbe- und Gnadenzeit Berechtigten 
ſteht der Nießbrauch gemeinſchaftlich zu. 

Iſt jedoch eine Wittwe vorhanden, 
Erhebung und Verwendung der Bezüge mit der Verflichtung, für 
den Unterhalt der nach Nr. 3 neben ihr berechtigten Kinder zu 
ſorgen, bezw ſich mit den am Sterbemonat Betheiligten nöthigen⸗ 
falls auseinanderzuſetzen. 

Iſt keine Wittwe vorhanden, ſo erfolgt die Erhebung der Bezüge 
durch einen gemeinſamen Vertreter. Bis die Beſtellung eines ſolchen 
Seitens der Berechtigten bewirkt iſt, kann nöthigenfalls durch das 
Konſiſtorium eine einſtweilige Vertretung angeordnet werden. 

5. Die Geſchäfte der erledigten Stelle werden während der 
Sterbe- und Gnadenzeit, ſofern ihre Verwaltung nicht durch feſt⸗ 
ſtehende örtliche Einrichtungen genügend geſichert iſt, nach der Be⸗ 
ſtimmung des Superintendenten durch die Diözeſangeiſtlichen und 


fo gebührt ihr allein die] ſtellen 


8 er 


Beitverhättnift 


Halle a. d. Saale, 16. Nov. Die Direktoren der Ä 
hieſigen Kliniken haben ſich heute mit ihren Aſſiſtenzärzten 
und mehreren Patienten nach Berlin begeben, um das Kochſche 
Heilverfahren kennen zu lernen. 

Aachen, 16. Nov. Eine Vertrauensmänner-Verſamm⸗ 
lung der Centrumspartei hat den Landgerichtsrath Spahn⸗ 
Bonn als Kandidaten für die Abgeordneten-Erſatzwahl im 
Wahlkreiſe Aachen⸗Stadt, Aachen⸗Land und Eupen aufgeſtellt. 

Sigmaringen, 16. Nov. Der Fürſt von Hohenzollern 
iſt nach Berlin zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlich⸗ 


y 


werde die Aufgaben zu erfüllen, welche die 


die in der Diözeſe wohnhaften Kandidaten unentgeltlich veriehen. | keiten abgereiſt. 


Die zum Bezug der Stelleneinkünfte Berechtigten haben auf ihre 
Koſten den Vertretern Beherbergung und Beköſtigung, auch die 
nöthigen Fuhren, ſoweit dieſe nicht nach örtlichem Rechte durch 


andere Verpflichtete geſtellt werden, zu gewähren und, falls dies | teilt; 


Dresden, 16. Nov. Der Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, Fürſt Hohenlohe iſt Vormittags nach Berlin ge⸗ 
geſtern hatte derſelbe an der königlichen Tafel in 


nicht durch Naturalleiſtung geſchieht, die ihnen entſtandenen, noth= | Strehlen Theil genommen. 


wendigen Auslagen zu erſetzen. Ueber die Art der Leiſtung und 


den Betrag der Auslageentſchädigung entſcheidet in Ermangelung die 


einer Einigung der Betheiligten der Superintendent. 
6. Die niederen 


Darmſtadt, 16. Nov. Der Großherzog, der Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen und der Erbgroßherzog 


Kirchenbeamten im Bezirke des erledigten ſind heute zur Theilnahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten nach 


iſtlichen Amts ſind verpflichtet, zur Verſehung des letzteren nach Berlin abgereiſt. 


e 

Beitinmmung de3 Superintendenten jede ihrer Stellung entiprechende 
Aushülfe zu leiſten. Soweit es in außerordentlichen Fällen billig 
erſcheint, iſt ihnen dafür eine vom Superintendenten feſtzuſetzende 
mäßige Vergütung von Seiten der zum Bezug der Stelleneinkünfte 
Berechtigten zu gewähren. . 

7. Sieht ſich das Konſiſtorium durch die Umſtände veranlaßt, 
für die Verwaltung des erledigten geiſtlichen Amtes einen beſon⸗ 
deren Vertreter am Orte zu beſtellen, ſo haben die zum Bezug der 
Stelleneinkünfte Berechtigten demſelben Wohnung, Heizung, Licht 
und Beköſtigung unentgeltlich zu gewähren oder nach 
Feſtſetzung der Eingangs erwähnten Behörde einen angemeſſenen 
Beitrag zu den Koſten der Vertretung zu leiſten. 

8. Vorſtehende Beſtimmungen finden, ſofern nicht ein anderes 
mit dem Stelleninhaber oder ſeinen Rechtsnachfolgern vereinbart 


wird, auf die Hinterbliebenen ſelcher zur Zeit des Inkrafttretens Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht, welcher ſich 


der neuen Ordnung bereits feſtangeſtellten Geiſtlichen, welche in 
ihrem gegenwärtigen Amte ſterben, überall da keine Anwendung, 
wo die Sterbe- und Gnadenzeit zuſammen nach dem bisherigen 
Rechte die Dauer von ſieben Monaten überſteigt. 


Auch bleiben, falls nicht anderweite Vereinbarung stattfindet, | Verwaltungsſekretäre, 


die durch das bisherige Recht hier und da begründeten Anſprüche 
auf eine Sterbe- und Gnadenzeit hinſichtlich cines aus der Pfründe 
zu leiiterden Ruhegehalts zu Gunſten der Hinterbliebenen bereits 


Wahl und auf Befehl des Fürſten für den 28. d. 


Koburg, 16. Nov. Die Herzogin von Edinburg iſt 
heute Mittag mit ihren Töchtern nach Berlin abgereiſt 

Brauuſchweig, 16. Nov. Dem „Braunſchweigiſchen 
Tageblatt“ zufolge verfolgen Aerzte von Braunſchweig und 
Hannover den Plan zum Bau eines großen Sanatoriums im 
Harze für unbemittelte Lungenkranke. 

Detmold, 16. Nov. Laut Amtsblatt iſt der Landtag 
M. wieder einberufen. 

Detmold, 16. Nov. Unter den Geſetzvorlagen, welche 
dem am 28. d. M. zuſammentretenden Landtage ſoeben zu⸗ 
gegangen ſind, befindet ſich ein Geſetzentwurf, betreffend das 
dem diesbezüg⸗ 
lichen preußiſchen Geſetze vom Jahre 1851 anſchließt; ferner 
ein Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung reſp. Erhöhung 
der Gehälter für Gymnaſiallehrer, ſowie für Gerichts- und 
ein Geſetzentwurf betreffend die Er⸗ 
richtung neuer Schulgemeinden und betreffend Regelung der 
Küſterfrage. Der Etat der Staatskaſſe für 1890/91 ſchließt 


emeritirter und in ihren gegenwärtigen Aemtern künftig zur Emeri⸗ mit einem Plus von 36 463 M. ab. 


tirung gelangender Geiſtlichen unberührt. 


9. Im Uebrigen treten alle den Sätzen 1 bis 7 entgegenſtehen⸗„Akademie der 


den Beſtimmungen außer Kraft, mögen dieſelben in allgemeinen 
oder auf beſondere Laudestheile bezüglichen Geſetzen, Ordnungen 
oder Gewohnheitsrechten begründet jein. 


10. Die Frage, inwieweit es der Mitwirkung der Landesgeſetz⸗ außerordentlichen 


gebung zur Durchführung des Vorſtehenden bedarf, 
ehalten. 

Zu 1 beantragt Syn. Hildt zu ſagen: 
monats, der mit dem 1. des nächſten Monats beginnt“. 


München, 16. Nov. In der geſtrigen Sitzung der 
Wiſſenſchaften, in welcher ſämmtliche Minifter 
und die Spitzen der Behörden anweſend waren, hielten der 
Präſident v. Pettenkofer und Gregorovius die Feſtreden. Zu 
Mitgliedern wurden ernannt: Profeſſor 


bleibt vor⸗ von Hartel (Wien), die Sanfkritforſcher Profeſſor Delbrück 
1 Sterbe⸗(Jena) und Profeſſor Schmidt (Berlin), der Hiſtoriker Pro⸗ 
n Dieser feſſor Ritter (Bonn), der Phyſiker Profeſſor Mach (Prag), 


Antrag wird abgelehnt, die Vorlage angenommen; desgl. Nr. 2, Lord Rayleigh (London), Hiſtoriker Ducheſne (Paris), Hiſtoriker 


begründet vom Syn. v. Tiedemann (Seeheim). 

Zu Nr. 3 ſchlägt nach der Befürwortung des Berichterſtatters 
der Syn. Müller (Meſeritz) vor, ſtatt eheliche Kinder zu ſagen: 
„eheliche Nachkommen“. Dieſer Antrag wird angenommen, 
nach ihm Abſ. 1 von Nr. 3, desgl. Abi. ee i 

Auch in der nunmehr vom Syn. v. Tiedemann (Seeheim) 
befürworteten Nr. 4 will Syn. Reyländer ſtatt Kinder „Nach- 
kommen“ geſetzt wiſſen. Dieſer Punkt wird mit der genannten 
Aenderung ebenfalls angenommen, ebenſo die 
genau entſprechend den Kommiſſionsanträgen. 

Dritter und letzter Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 
Vorlage des königlichen Konſiſtoriums betreffend die Zulegung der 
zu een Wongrowitz und Groß -Mirkowitz zu der Synode 

hubin. 


Lenz (Berlin) und Hiſtoriker Meyer v. Knonau (Zürich.) 
München, 16. Nov. Der Generalarzt der bayeriſchen 
Armee, Dr. v. Letzbeck, iſt nach Berlin abgereiſt zum Studium 
des Schwindſuchtsmittels des Profeſſor Dr. Koch. Das Heil⸗ 
mittel des Letzteren iſt der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge 


geſtern Abend hier eingetroffen, die Heilverſuche haben be⸗ 


Nummern 5—10 gönnen. 


Wien, 16. Novbr. Der Oberſte Sanitätsrath empfahl 
dem Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe die Entſendung zweier 
Mitglieder des Oberſten Sanitätsrathes nach Berlin und die 
Anordnung der nöthigen Vorkehrungen hinſichtlich der Ver⸗ 


Der von der dazu beſtimmten Kommiſſion geſtellte Antrag wendung des Kochſchen Heilmittels durch die Aerzte in den 


lautet: 
Hochwürdige Synode wolle beſchließen: g 
„Die Provinzial-Synode giebt die nach 8 49 der Kirchen⸗ 


Gemeinde- und Synsdal⸗Ordnung erforderliche Zuſtimmung | verfolgen ; 


kaiſerlichen Krankenanſtalten. Ferner ſoll weiteren ärztlichen 
Kreiſen Gelegenheit geboten werden, die neue Heilmethode zu 
endlich ſoll, wenn möglich, für die ausſchließliche 


zu der vom Hochwürdigen königlichen Konſiſtorium beabfich- Herſtellung des Heilmittels in den inländiſchen Staatsinſtituten 


tigten Abtrennung der beiden Barochial-Gemeinden Won⸗ 
growitz und Groß⸗Mirkowitz von der Diözeſe Kolmar und 
deren Zulegung zu dem Kreisſynodalverbande der Diözeſe 


Schubin.“ 


Vorſorge getroffen werden. Gleichzeitig beſchloß der Oberſte 
Sunitätsrath, fein epidemiologiſches Komite mit dem Studium 
der gleich wichtigen Angelegenheit der Verhütung der Ver⸗ 


Nach einer auf äußere und innere Gründe ſich ſtützenden Be- breitung der Tuberkuloſe zu betrauen. 


fürwortung des Syn. Münnich wird jener Antrag angenommen. 
Darauf wurde die Sitzung nach dem Segensſpruch des Syn. Kaiſer 
von dem Herrn Vorſitzenden geſchloſſen. 


Lokales. ; 


Poſen. den 17. November. 


u, Das Kochſche Impf- Heilverfahren der Tuberkuloſe unterbrochen. 
er 


wird, wie wir erfahren, ſchon im Laufe dieſer Woche auch in d 
. Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt und zwar zunächſt an Lupus⸗ 
ranken zur Anwendung kommen. 

r. Der Vorſtand . 0 
wie dies ſeit einer langen Reihe von Jahren geſchehen iſt, 
zum diesjährigen Weihnachts feſte, Dank den gütigen 
hochherziger Wohlthäter und Kameraden des Vereins, den zahl⸗ 


Gaben 


und dieſelben zu dieſem Behufe von 
und mit Büchern und anderen nützlichen Gegenſtänden beſchenken. 
Die mit der Ausführung beauftragte Kommiſſion iſt bereits in 
Thätigkeit getreten und hat im Laufe dieſer Woche mit der Samm⸗ 
lung der erforderlichen Geldmittel begonnen. 


Berlin gebildet. Demſelben 80 bereits 64 Mitglieder an, 
ſämmtliche Studirende oder ſolche, die höchſtens ſeit 4 Jahren ihre 


Studien beendet haben. Die Verſammlungen werden wöchentlich 
inmal abgehalten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


in Bombay eingetroffen. 


auf der Fahrt von 


reichen Landwehr⸗Waiſenkindern eine Weihnachtsfreude bereiten, zeichnen und j 3 
y g Kopf bis Fuß neu einkleiden | Kenntniß bringen zu laſſen. Ferner wurde beſchloſſen, ein 


Wien, 16. Nov. Nach hier eingegangenen Nachrichten 

aus Salonichi iſt vorgeſtern Nacht ein Spezial⸗Militärzug 
Uesküb nach Salonichi bei Topfin infolge 

der ſtattgehabten Ueberſchwemmungen entgleiſt. Von den 
Waggons wurden 8 zertrümmert, gegen 40 Perſonen wurden 
getödtet und ebenſoviele verwundet. Der Verkehr iſt gänzlich 


eſt, 16, Nov. Die Blätter widmen dem Profeſſor 
Dr. Koch begeiſterte Artikel. Der hieſige Aerzteverein ſprach 


des Poſener Landwehrvereins wird, dem großen Gelehrten ſeine Anerkennung aus und beſchloß, 
auch] nach einer die Verdienſte Koch's feiernden Rede des Profeſſors 


Koranyi, die demſelben gezollte Huldigung im Protokolle ver⸗ 
ſie dem Gefeierten in entſprechender Weiſe zur 


An behufs Einführung des Koch'ſchen Heilverfahrens ein⸗ 
zuſetzen. b 
Peſt, 16. Nov. Im Auftrage des Miniſters des Innern 


d. Ein polnischer wiſſenſchaftlicher Verein hat ſich in reiſt der Miniſterial⸗Sekretär Dr. Loerinczy, Spezialarzt für 


Lungenkranke, morgen nach Berlin ab, um daſelbſt das Kochſche 
Heilverfahren zu ſtudiren. — Profeſſor Koranyi gedachte in 
ſeiner geſtrigen Vorleſung der epochemachenden Entdeckun 
Kochs. Seine Zuhörer gaben ihrer Verehrung für Koch dur 
Erheben von den Sitzen Ausdruck. — Der Magiſtrat beſchloß, 
zu dem Vortrage, welchen Profeſſor Koch in der Berliner ärzt⸗ 


Berlin, 16. Nov. S. M. Kreuzer „Schwalbe“, Kom- lichen Vereinigung über die Heilung der Tuberkuloſe zu halten 
mandant Korvetten-Kapitän Rüdiger, iſt am 15. November cr. gedenkt, drei Aerzte nach dort zu entſenden. 


Bern, 16. Nov. Der Bundesrath hat die Uebereinkunft, 


Königsberg i. Pr., 16. Nov. Die Provinz ialſynode betreffend die Bildung eines internationalen Verbandes für 
iſt geſtern eröffnet worden; dieſelbe ſandte eine Adreſſe an Publikation der Zolltarife, d. d. Brüſſel, den 5. Juli 1890 
Se. Majeſtät den Kaiſer ab, in welcher der ſchmerzlichen Ver: | genehmigt. 1 1 
luſte gedacht wird, welche das Königliche Haus erlitten, und vom 4. März 1878, betreffend den Austauſch von Geldanwei⸗ 
gleichzeitig der Zuverſicht Ausdruck gegeben wird, daß es unter | jungen, ſowie beim Nachtragsakte d. d. Liſſabon, den 28. März 
dem Schutz und Schirm des Kaiſers der Kirche gelingen 1885 betheiligten Staaten wird von dem von der Türkei mit de 


Den Regierungen der bei dem Uebereinkommen 
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4 Noten vom 28. Mai und 5. Juni d. J. für den 1. Januar 1 


klärten Beitritt zu dieſem Uebereinkommen Kenntniß gegeben. Es 


find demſelben nunmehr außer der Schweiz folgende Staaten 
beigetreten: Deutſchland, die Argentiniſche Republik, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Belgien, Bulgarien, Chile, Dänemark, Egypten, 
Frankreich, Italien, Japan, Luxemburg, die Niederlande, Por⸗ 
tugal, Rumänien, Schweden, Norwegen, Tunis, die Türkei und 
San Salvador. a 

Bern, 16. Nov. Bei der heutigen Volksabſtimmung im 
Kanton St. Gallen wurde die neue Kantonalverfaſſung mit 
28 142 gegen 6440 Stimmen angenommen. 

Arco, 16. Nov. Der Leiter der hieſigen Kuranſtalt, 
Wollerſack, und das Mitglied des Komites derſelben, Gager, 
werden ſich nach Berlin begeben, um das Kochſche Heil-Ver⸗ 
fahren zu ſtudiren. e 

Paris, 16. Nov. Wie der „Temps“ meldet, iſt das in 
London erſcheinende anarchiſtiſche Blatt „L'International“, 
welches unter der Maske einer religiöſen Broſchüre hier ein⸗ 
geführt worden war, von der franzöſichen Regierung verboten 
worden. Ein Artikel der letzten Nummer enthält die Auf⸗ 
forderung an die Anarchiſten, die Große Oper in die Luft zu 
ſprengen. 

Paris, 16. Nov. Der induſtrielle und kommerzielle 
Verein organiſirt, von dem Unterſtaatsſekretär Etienne unter⸗ 
ſtützt, eine neue Handelsmiſſion nach Kita und dem Buregebiete 
im franzöſiſchen Sudan, an deren Spitze der in Kita anſäſſige 
Pflanzer Bechet ſteht. 

Die Doktoren Richet und Hericourt theilten in der biolo⸗ 
giſchen Geſellſchaft Impfungsverſuche mit, welche ſie bei an 
Tuberkuloſe Erkrankten mit von Mikroben ausgeſchiedenen 
chemiſchen Subſtanzen angeſtellt hätten. Die beiden Forſcher 
bezeichnen dieſe Verſuche als erfolgreich. 

Charleroi, 16. Nov. Laguerre und Deroulsde, welche 
wegen ihres Duells verhaftet waren, ſind gegen Kaution wieder 
in Freiheit geſetzt worden. SER 

Konftantinopel, 16. Nov. Der Sanitätsrath hält die 
für Provenienzen aus den zwiſchen Merſina und Beyruth ge⸗ 
legenen Häfen angeordnete Quarantäne aufrecht und hat jetzt 
außerdem die ärztliche Unterſuchung der Provenienzen aus 
Merſina, Jaffa, Beyruth und den dazwiſchen liegenden, der 
Quarantäne nicht unterworfenen Oertlichkeiten angeordnet. 

Bukareſt, 16. Nov. In ſeiner heutigen Sitzung 
genehmigte der Miniſterrath das Budget pro 1891/92, das 
in Einnahmen und Ausgaben vollſtändig balancirt, und in 
welchem auch Vorſorge getroffen iſt für die Annuität der 

ortifikati leihe. . 

e e Eröffnung des rumäniſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrtsdienſtes, welcher der Finanzminiſter, der Kriegs- 
miniſter, viele Parlamentsmitglieder und die Spitzen der Be⸗ 
hörden beiwohnten, erklärte der Finanzminiſter, die Regierung 
werde die Schaffung eines vollſtändigen Schifffahrtsdienſtes 
nach Möglichkeit unterſtützen. 

Newyork, 16. Nov. 8 Depeſche aus Tegu⸗ 
eigalpa iſt der Führer der Aufſtändiſchen, Sanchez, mit 
mehreren ſeiner Offiziere ohne weitere kriegsgerichtliche Ver⸗ 
handlung auf dem Hauptplatze der Stadt erſchoſſen worden. 
Der Aufſtand könne damit als beendigt angeſehen werden. 

Rio de Janeiro, 16. Nov. In der geſtrigen Sitzung 
des Kongreſſes wurde eine Botſchaft des Präſidenten ver⸗ 
leſen, welche das Verhalten der proviſoriſchen Regierung dar⸗ 
legt, die Regierungsbefugniſſe in die Hände der Kammer 
zurückgiebt und derſelben die Aufgaben auseinanderſetzt, die ſie 
zu löſen habe. Der Kongreß wird eine Kommiſſion ernennen, 
um dem Miniſterpräſidenten Fonſeca zu danken und ihn zu 
beglückwünſchen. 8 

Anläßlich des Jahrestages der Proklamirung der Repu⸗ 
blik wurde eine Revue abgehalten. Ueberall herrſcht großer 
Enthuſiasmus. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 17. November. 

‚Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Kennemann aus Klenka, Frau Schulz aus Buckow Nm., 
die Landräthe Steinmann aus Rawitſch, von Michilſcheck aus 
Wongrowitz, Zwicker aus Meſeritz, Fabrikant Schulz aus Berlin, 
die Kaufleute Stern, Wegner, Katz und Oppenheimer aus Berlin, 


Frölich aus Elberfeld. 
— F. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 


Hotel de Rome. ) } 
beſitzer Reisner aus Oſtrowieczuo, von Grabowski aus Kl.⸗Chocicza, 
riederxici und Frau aus Czerleino, Beamter v. Lesniewski aus 
arſchau, Kontroll⸗Chef v. Wyttek aus Warſchau, Aſſek.⸗Inſp. 
Walther aus Breslau, Stadtrath Weiſe und Fabrikbeſ. Lange aus 
Sommerfeip, Direktor Krüger aus Breslau, Landrathsamts⸗Ver⸗ 
en det ius und Frau aus Adelnau, Landrath v. Lützow aus 
Engeninb } Stsanwalt Türkkaus Gneſen, die Kaufl. Scheide aus 
ar Schmidt aus Leipzig, Pincus, Ernſt und Schlieben ir. 
Malahamen as aus H „Süß aus Leipzig, Steiner und 
mann aus Berlin Berlin, Schäfer aus Leipzig, Pfeifel und Heiſch⸗ 
Chemnitz. Kretzſchmar aus Breckerfeld, Mittelhäuſer aus 


Stern's Hotel de ı h a 
Wiectowice. Direktor uns ber iu. dener Doge a8 


Berlin, Generalagent Petermann f 11 
aus Jergheim, Gutebeſtzer Höndorf nus Miro, Brecht Schntlan 
1 Wien De > Gotha, die Kaufleute Pribill 
N, mburg, 8 
Te, Ae en Kami ie, mtmann Marzahn aus 
otel de Berlin (N. zensk). Landwirt 
Schokten, Rentier v. Lubienski und Kaufmann, Sn aus 
Kaliſch, Bevollm. v. Staskiewicz aus Kwilez, Rittergutsbeſitzer 
v. Jezewski aus Gorzewo, Geiſtl. Piatkowski aus Neuſtadt b. . 
die Gutsbeſitzer Kurczewski aus? a Jordan und Familie 
aus Chomeucice, Stam aus Schmiegel, die Kaufleute Dutkiewicz 
und Frau aus Rogaſen, Frau Maciejewska aus Wreſchen, Guts⸗ 
beſitzer Michalski aus Biezdziadowo. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schultze, Bein 
und Buddeweg aus Berlin, Friedländer aus Breslau, Meyer aus 
Leipzig, Arzt Dr. Zitron aus Poſen, Verſ.⸗Inſp. Dombrowski 


aus Berlin. 


891 er- 


I. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel 
Die Kaufleute Figtſch aus Berlin, Müller aus Schwiebus, Hor⸗ 
witz aus Margonin und Salegel und Frau aus Breslau, Ziegelei⸗ 
verwalter Schwantes aus Obornik, Dr. phil. Schlegel und Frau 
aus Breslau, Gusbeſitzer Schneider aus Elberfeld, Arzt Mai aus 
Dresden und Apotheker Krüger aus Guttertag. Te 

Hotel Concorda am Bahnhof — P. Röhr. Privatiere 
Fräul. Dannemann aus Weimar, die Kaufleute Kerſten aus 
Nawitſch, Look aus Breslau, Schmidt aus Liſſa, Hirtels aus 
Danzig, Jaretzki aus Budzin, Filler aus Wargen, Scholz und 
Frau aus Berlin, Cohn aus Breslau, Wilczynski aus Wongrowitz, 
Kehler und Frau aus Berlin, Cohn aus Berlin, Schneider aus 
Zirke, Kunerth aus Schwiebus, Schleſinger aus Breslau. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Drucker 
aus Flatau, Lewin aus Rogowo, Goldſtein aus Elbing, Cohn und 
Chaym aus Znin, Kaphan aus Schroda, Cohn und Tochter aus 
e Klotz aus Konin, Frau Weber und Frau Lewy u. Tochter 
aus Konin. 


Handel und Verkehr. 

Der Preisfall in Kupfer und Zinn. Aus London wird 
dem „Berl. Tabl.“ geſchrieben: Als vor 1 Monaten die fran⸗ 
zöſiſchen Finanzfirmen von den Lägern von Kupfer befreit wurden, 
die fie aus der Hinterlaſſenſchaft der Société des Métaux beſaßen, 
hielten es einige der Käufer dieſer bedeutenden Mengen beſonderer 
Sorten, wie Tough Cake, Wallaroo und Rio Tinto Ingots für 
nöthig, ſich gegen dieſe Käufe durch Verkäufe von „good merchan- 
table brands“ auf ſpätere Lieferung zu ſichern. Als aber dieſe 
Zeitverkäufe fällig wurden, zeigte ſich ſo große Schwierigkeit. 
Barren zu kaufen, um dieſe Kontrakte zu erfüllen, daß es eine 
Zeit lang faſt ausſah, als ob es zu einer „Schwänze“ kommen 
würde. Daraus und nicht aus übermäßigem Bedarfe erklärt ſich, 
wie es möglich wurde, den Kupferpreis bis nahe un 63 Litrl. zu 
treiben. Nachdem dieſe Baiſſe⸗Engagements mit großen Opfern 
liqnidirt waren, hat die Hauſſe⸗Spekulation, wohl auch im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Silberrückgang und der Geldknappheit, den 
Kupfermarkt wieder ſich ſelbſt überlaſſen, und die Folge war, daß 
der Kupferpreis ſchnell zurückging, bis er am vorigen Montag 
56 Lſtrl. 2 ſh. 6 d. erreichte. Ein Zeichen dafür, daß die Speku⸗ 
lation ſich nunmehr zurückhält, iſt auch, daß die Differenz zwiſchen 
dem Kaſſa⸗ und 3⸗Monat⸗Preis auf 5 ih. gefallen iſt. Mit dem 
Falle der Preiſe von ihrer künſtlichen Höhe fing die Nachfrage des 
Konſums wieder an, ſich zu heben, und es fanden daraufhin in 
der jüngſten Woche recht bedeutende Verkäufe ſtatt. Dieſelben 
waren auch theilweiſe dadurch veranlaßt, daß Schmelzwerke in 
Süd⸗Wales wegen der in den dortigen Kupferbergwerken beſtehen⸗ 
den Arbeiter⸗Schwierigkeiten ſich mit Chilibarren an Stelle des 
heimiſchen Produkts zu verſehen gezwungen waxen. Vorläufig aber 
iſt die Lage für die Schmelzwerke noch eine ſchwierige, da die hohen 
früheren Kupferpreiſe den Konſum von Fertigfabrikaten unſtreitig 
eingeſchränkt haben. Auch auf dem Zinnmarkte hat die Hauſſe⸗ 
ſpekulation einen empfindlichen Schlag erlitten, nachdem die ſicht⸗ 
baren Vorräthe in Europa ſich im Oktober aller Erwartung zu⸗ 
wider um 200 Tons vermehrt haben, nämlich von 8208 Tonnen 
auf 8407 To. und die Ablieferungen in London und Holland im 
Oktober auf 1626 To. gegen 1956 To. im September gefallen ſind. 
Auch hierbei verſtärkte die Geldknappheit und der Preisfall des 
Silbers den Rückgang; von dem höchſten Stande von 104 Hſtrl. 
um Mitte Oktober iſt das Metall ruckweiſe bis auf 94 Lſtrl. 5 ſh. 
herunter gegangen. Bemerkenswerth iſt, daß die Marge zwiſchen 
Kaſſa⸗ und 3⸗Monat⸗Lieferung, die Anfang des Monats noch 40 ſh, 
betrug, bis auf 2 ſh. 6 d. zuſammengeſchrumpft iſt. 


Marktberichte. 


a ANerkibericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. S8. W. Berlin, 14. November. 
Original-Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die von den inländi⸗ 
ſchen und Tranſit⸗Märkten während der heute beendigten Berichts- 
woche eingetroffenen Stimmungsberichte und Kursmeldungen ver⸗ 
mochten dem hieſigen Platz keinerlei Anregung geſchweige denn 
Veranlaſſung zu bieten die meiſt überſpannten Forderungen der 
ländlichen Fabrikanten für fertige Stärke und Mehl in disponible 
Waare, trotz der notoriſchen Knappheit derſelben zu berückſichtigen 
reſp. zu bearbeiten. Der Verkehr hierin ſowie in den übrigen 
Kartoffelfabrikaten war vielmehr in Folge deſſen und der aku⸗ 
ten Zurückhaltung des importirenden Auslandes allen Offerten 
gegenüber ein wider Erwarten beſchränkten, ein Beweis mehr da⸗ 
für, daß der Bedarf nur bis zu einer gewiſſen Grenze der Kon⸗ 
junktur folgt und gegebenen Falls zu Erſatzartikeln ſeine Zuflucht 
nimmt. Welchen Einfluß aber der bereits im großen Umfange in 
Szene geſetzte Import ruſſiſch⸗polniſcher Fabrikkartoffeln via Danzig 
und der Provinz Poſen nach den an diesſeitigen Waſſerſtationen 
belegenen Stärke⸗ und Glucoſenfabriken auf den Werth heimiſcher 
Waare ausüben wird, dürfte inſofern kaum fraglich fein, als ſich 
der Preis der obigen franko inländiſchen Erfüllungsort nur auf 
28--30 Mark per 1200 Kilogramm bei einem Stärkegehalt von 17 
bis 19 Pen ſtellt; mithin circa 15 Prozent billiger wie der ein⸗ 
heimiſcher Kartoffeln. Trotzdem nahmen die größeren Siedereien 
Veranlaſſung und zwar im Hinblick auf die belangreichen Inlands⸗ 
ordres auf raffinirte Syrups den Einkaufspreis für Rohſtärke von 
neuem um 50 Pfennig zu erhöhen, in der Erwartung, die Produ⸗ 
zenten hierdurch anzuſpornen, den Betrieb mehr zu forciven. Ju⸗ 
wieweit dies gelingt, wird die nächſte Zukunft lehren. Prima grob⸗ 
körnige Stärke und notoriſch gutes Primamehl waren kaum zu den 
zuletzt gemeldeten Preiſen plazirbar, obgleich die Haltung ſcheinbar 
eine unverändert feſte war. Für untergeordnete reſp. abfallende 


Qualitäten zeigte ſich nur vereinzelt Intereſſe, während wiederum 
für Sekunda 


e orten Stärke und Mehl der Begehr ein dem An⸗ 
gebot überlegener blieb. Der Handel in Stärke⸗Syrups, weniger 
in Zuckers war ein überaus lebhafter, ohne daß hieraus aber eine 
weitere Preiserhöhung derſelben reſultirt. Dertrine find als 
fortdauernd vernachläſſigt zu bezeichnen. Der Export hielt ſich 
völlig reſervirt, ſo daß mithin nur das Inland und dies auch nur 
ſchwach periodiſch mit Aufträgen am Martt erſcheint. — Die mär⸗ 
kiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſtpreu⸗ 
ßiſchen Fabriken notiren: Ia. chemiſch reine Kartoffelſtärke, Hor⸗ 
denwaare, wie Ja. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 
Prozent Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen 
inkluſive exportfähiger Emballage, disponibel Mark 23,00 
bis 23,50. Ja. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ehalts und der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 
Uuafitäten do. disponibel M. 22,25— 22,50, abfallende Sorten do. 
M. 21,50—22, ſekunda do. Mark 20—21,00, tertia Maxk 18,00—19 
nom. Schlammſtärke M. 12 nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken 
notiren für Ia. Kartoffelſtärke und Mehl disponibel M. 24,00—24,50 
Ab Bahn und Waſſerſtationen der Mark, der Spree oder Warthe 
und Netze ꝛc. bezahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrit⸗Kartoffeln 
M. 36,00, für rothe und Champions 33—34, für weiße M. 30—32. 
Alles per 1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Koſten 
netto Kaſſe. Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Regierungs⸗ 
Det domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗ Fabriken be- 
zahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers 
Säcken bei 2½ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel Mark 12,25, November Mark 12,25 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 


* 


bietend gegen baldige Bezahlung 


89,85, Konſolidirte Türken 18,30, Türkiſche Looſe 80,50, 


. 122,25, Flöther Maſchinenbau 121.50. 
a 
Kreditakt. 262%, 


[Bergwerk — —, Griechi 
Bank 153,50, Dee Want 156,00. Mat 


edle 


zur N N 


zentrifugirte chemiſch reine Karto 1 5 auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. Waſſergehalt disponibel Mark 23,50, Ila Mehl M. 23,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Mehl, mechaniſch ge⸗ 
trocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko Mk. 23,00, 
Mittel⸗ und abfall. Qualitäten M. 22,50. Sekundaſtärke und 
Mehl Mark 21,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 nom. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
November M. 28,50, in marktaungiger Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
Qualitäten disponibel u November M. 27,50, do. prima weißer unraffi⸗ 
nirter Stärkeſyrup do. M. 27,00, Ia ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A. K. 
disponibel und November M. 26,50, Ia blonder Stärkeſyrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 26,00, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und November M. 27,50, la weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K 
und analoge Sorten disponibel und November Mark 27,00, geras⸗ 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und Lieferung M. 25,00 —26. 

Bromberg, 15. November. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelgualität 178 — 188 
Mk. feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 160—172 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 135—146 Mk., 
gute Brauwaare 147—154 Mk. — Zuttererbien 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145— 152 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 58,75 Mk., 70er 39,50 Mark. 

Breslau, 15. Novbr. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen per 1000 Kilogramm —. Get. —,— Ctr., ab⸗ 
8 Kündigungsſcheine. — Per November 180.00 Gd., 
tovember⸗Dezbr. —.—, Dezbr.⸗Januar —.—, April⸗Mai 167 Br. 
— Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per November 131,00 Gd., 
November⸗Dezember 130,00 Gd., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb⸗ 
öl (per 100 Kilogramm) —. Per November 62,00 Br., Novbr.⸗ 
Dezbr. 61,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,30 Br., 
(70er) 38,70 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 38,70 Gd., April⸗Mai 39,00 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. Die Börfenkommiffen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1890. 
arometer auf 0 
[rs mm; 
166 m Seehöhe 


a t u m 


D Wind. Wetter. ice 
Stunde | Grad. 
15. 


Nachm. 2 760,3 WS Wo leiſ. Z. bedeckt . 80 
15. Abends 9 758,7 W leicht bedeckt ＋ 7,7 
16. Morgs. 7 759,5 N ſtark bedeckt ) ＋ 6,8 
16. Nachm. 2 758,1 NW mäßig bedeckt — 79 
16. Abends 9 759,4 N ſtark heiter ＋ 6,1 
17. Morgs. 7 760,7 N mäßig bedeckt ＋ 47 


760, 
) Nachts Regen.) Früh ſchwacher Nebel. 


Am 15. Novbr. Wärme⸗Maximum —+ 8,3° Celſ. 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 5,44 
Am 16. = Wärme⸗Maximum + 83° = 
Am 16.. = Wärme⸗Minimum — 55° = 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Novber. Mittags 1,70 Meter 
r 16. Morgens 176 ͤ 
17. Morgens 1.82 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 18. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werden im 
. ahnhofe 

20 000 Kg. Stückkohlen 
aus Paulusgrube öffentlich meiſt⸗ 


Taſel⸗& 11 
friſch geſchlachtet, rein ge⸗ 
rupft. Sänie, Enten, Pou⸗ 
lards, Indians ıc. 10 Pfd. 
Poſtkolli franco überallhin 
8 a 15629 
oth Lipöt'iher Geflügel⸗ 
hof, Werſchetz, Ungarn. 


verkauft werden. 
Poſen, d. 15. Novbr. 1890. 


Königliche Güter⸗ 
abfertigungsſtelle. 


Heute Nachmittag 1¼ Uhr verſtarb in Folge Schlag⸗ 
anfalls ganz plötzlich mein guter, innig geliebter Mann, 
unſer herzensguter Vater, Bruder, Onkel, Schwager und 
Schwiegerſohn, der Rittergutsbeſitzer u. Premierlieutenant 


Theodor Handke, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
im 45. Lebensjahre, was mit der Bitte um files Beileid 
tieferſchüttert anzeigt im Namen der Hinterbliebenen 
Die tieftrauernde Wittwe 
dke, 
geb. Weise. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den 18. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in Schokken, eine Trauerfeierlichkeit vorher 
im Trauerhauſe um ½1 Uhr ſtatt. 

Kuſchewo b. Kirchen Popowo (Prov. Poſen), 


15/11. 90. 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 15. Nov. Schwach. 
3% % ige L.⸗Pfandbriefe 96,90, 4% ige ungariſche Goldrente 
Breslauer 
Diskontobank 107,75, Breslauer Wechslerbank 105,25, Schleſiſcher 
Bankverein 124,25, Kreditaktien“) 167,00, Donnersmarckhütte 82,60, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 90,25, Oppelner Zement 109,50, Kramſta 
131,00, Laurahütte 135,00, Verein. Delfabr. 97,00, Oeſterreichiſche 

Banknoten 177.00, Ruſſiſche Banknoten 247,80. *) per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 200,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 121,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
ukfurt a. M., 15. Novbr. Effekten ⸗ Sozietät (Schluß). 
ranzoſen 210%, Lombarden 120 ½, Galzier 177%, 
Egypter 96,00, 4% ungar. Goldrente 89,40, 1880 er Ruſſen —.—, 
Gotthardbahn 156,20, Diskonto⸗Kommundit 212,40, Dresdner 


Bank 150,00, Laurahütte 133,50, Gelſenkirchen 169,20, CTourl 
ſche R —.—, Darmſtädter 


Privatdiskont — Prozent. 
London, 15. Novbr., Abends. 
engl. 2¾ proz. Conſols 94¼86, konv. 
Ruſſen 1889 (II. Serie) 97%, 


Preußiſche Conſols 104, 
Türken 17¼, Aproz. konſolld. 
taliener 92¼, 4proz. unga 


Goldrente 89, Aproz. unific. Egypter 94°/,, Ottomanbank 14%, 
6proz. tonſol. Me kaner 91%, Silber ie, Lombarden —, 
De Beers —. 


Rio Tinto —, Suezaktien —, gupter 89. 
n die Bank floſſen 1012 000 Pfund Sterk. 15 
Rio de Janeiro, 14. Nov. Wechſel auf London 23. 


7 7 Abri 1 510 8 Mr 9 Wald h d 115 li 531 ER 
öin, 15. Nod. Getreidemarkt. Wetzen Hiefiger loto 19,00, Wien 50 d. uu 
85 fremder loko 22,00, per Kopember 19065 per März 19,55. „ 15. Nov. 
Roggen hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per November 17.75 2 
ärz 17,15. We 500 hieſiger {oo 15,00, fremder 17,00. Rüböl 
Ma 


Gekündigt — Ton 


rt 9 5705 155 in New⸗Orleans 9¼. 


Raff. Petroleum 70 Proz. rungsqua 
bel Teſt in New⸗Nork 7,45 Gd., do. 


t 192 Mort, gelb. neumärk. — ab Bahn bez., gelb. 
in Philadelphia 7,45 Gd., uckermärk. — ab Bahn bez., per dieſen Monat 193,5—194 bez., 


lolo — 9 5 rohes er 5% gef in Neimport 7,15, do. Pipe line Certificates per | per November⸗Dezember 191,25—,75 bez., per Dezember⸗Januar —, 
Bre „15 Nov. Petroleum. (Schlußbericht) ſchwach, Stan⸗ Dezember 71 ¼½ Schmalz loto 6,22, do. Rohe u. Brothers | per März⸗April ——, per April⸗Mai 191.5 —190,75—191 ‚5 bez., per 
dard white je 635 Br. 6,75. Zucker Fat ER 10 Muscovados 4 % nom. Mais (New) | Mai- gun 575 25—50 bezahlt. 


Aktien des Norddeutſchen Lloyd 146¼ Gd. Nr 57. Rother Winterweizen loko 100%. — Kaffee (Fair . en per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine 
Norddeutſche Wi . 217 Br. hi Rio⸗) 19%),. ehl 3 D. 65 G. Getreidefeadt 3. Kupfer per ſchließen Ort Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 

Hamburg, 15. Nov. Zu kermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Dezbr. nominell. Weizen per Novbr. 98 ½, per Dezember 99 ¼, Loko 178—186 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 184 M., 
Rob uder I. Produkt Baſts SS pCt. Rendement neue Ufance, frei per Mai 104°/,. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Dezember | inländ. iR —,— ab Bahn bez., mittel —,— ab Boden bez., per 

ord Hamburg per Nov. 12,45, per Dez. 1257 ¼, per März | 16,75, per Februar 15,27. dieſen Monat 185,25—185—185,5 bez. per November⸗Dezember 
1891 12,97½, per Mai 13,20. Still. Newyork, 14. Novbr. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren | 177,75—177,5—178,5 bez per Dezember⸗Januar —,—, per Januar⸗ 
Hamburg, 15. Nov. Kaffee. Nachmittagsbericht Good in allen Unionshäfen 281000 B. Ausfuhr nach Großbritannien | Februar 1891 3 per April⸗Mai 168 —167, 5168,25 bezahlt, 
avera age 3 er er 85½, per Dezbr. 83'/,, per März 77½ 105 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Kontingent 104000 Ballen. | per Mai⸗Juni —. 
per 76), Ruhi Vorrath 641 000 Ballen. Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große ae kleine 137 
ALT 15. ro. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren bis 205 M. nach Qualität. Futtergerſte 138—154 Y 
baute loko — —, neuer 184 — 195. Roggen loko zubig, betrug 10 616 123 Doll. gegen 12351 316 Doll. in der Vorwoche, Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feiter. Termine höher. 
mecklend. loko —, do. neuer 178—188, ruſiſcher loko ruhi davon für Stoffe 1809206 Doll. gegen 1878170 Doll. in der 2 50 Tonnen. Kündigungspreis 14345 M. Loko 138 bis 
bis 130. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Ruͤböl (under oh, ft, 15 Vorwoche. 154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 141 M., pommericher, 
loko 61. Spiritus fell, per Novbr. 28%, Br., per Nopbr.⸗De — preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 140—145, feiner 146 
28½ Br., per Dezember⸗Januar 28¹/7 Br., per April⸗ Mai 287 Pr. Berlin, 16. Nov. Wetter: Schön. bis 152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 143—143,5 bez., per Nov.⸗ 
Kaffee ruhig. Umſatz 1500 Sack. Petroleum ruhig. Standard K 15. Nov. Prayer 5 per November — D. 3 141,5—1 142.25 ben der Dezember⸗Januar = per Febr.⸗ 
white loko 6,45 Br., per Dezember 6,40 Br. Wetter: Regneriſch. 98 ¼ C. per Dezember — D. 99½ C . — 10 Pe u 16 * — — 

2 wor aa 

eit, 15. November. OBroduftenmarkt, 1 73 5 5 1195 flau, Fonds⸗ und Aktien⸗ „Börſe. 1 1 M. nach Oualiid re 


Bat ver 8 0 Gd. — Br. Fru 737 G. 739 Br. — Berlin, 15. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in matter TER Nr. 0 a 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


Frühj aim > 
— g und mit zumeiſt niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 7 7 en feſt. Gekündigt — Sack. Kündigun 18 — 
— 191 re 3 5 3 Rege > Br. Kohlraps per Aug. Gebiet Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ = dieſen Denen 51 95—25,10 bez., per Nov. Denen a 
Paris, 15. Nov. Getreidemarkt. Schlußbericht) Weizen beh., meldungen lauteten gleichfalls ungünſtig; außerdem gab die Lage bez., per Dezember⸗Januax 24, 30—.45 bez. per Januar⸗Februar 
per November 855 per Dezember 25,60, per Januar⸗Apri il des internationalen Geldmarktes heute wieder Grund zur Ver⸗ 1891 —— per Februar⸗März —.—, per April⸗ Mai 1891 93,40 
25,70, per März- Juni 25,90. Roggen ruhig per November ſtimmung. Die Kontremine ging mit umfangreichen Abgaben vor, bis ‚45 be zahlt. 
7 16,70, per Mürz⸗Juni 17,20. Mehl beh., per November 58,10, denen ſich Realiſationen angeht lten, ſodaß die Kurſe anfangs weiter Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
3 per Dezember 58,10, per Januar⸗April 58,10, per Marz⸗Juni nachgaben. Vorübergehend machte ſich im Laufe des Verkehrs eine Loko 23,00 M., per dieſen Monat — M. 


a leichte Befeſtigung bemerklich, die auch zu etwas größerer geſchäft⸗ euchte Kartoffelſtärte per dieſen Monat — M., per 
5 ee Apel 688, „ Be Der erde beh. Be a nie führte, doch trat bald wieder eine neue Ab- Denen u large Sr ee 
TR % u ne 
1 Mer ug 83,00 Pr e t Bede e ee Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich behauptet für heimiſche] 23,00 M. . 1 . 
. Paris, 15. Nor. (Schlußberi c) Rohzucker 889 beh., loko ſolide 57 — während fremde, feſten Zins tragende Papiere Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. 2 Gekündigt 
1 33,00 à 33,30. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 . per n lagen. — Ztr. 8 — M. Loko mit Fa bez., loko ohne 
November 3537 ½, 7555 Dezember 35,50, per Januar⸗April 36,25, 8 


höher als e wurde mit 5¼ Prozent um J. Prozent ges er bez., per 1 runs e per November⸗ 

1 36 als geſtern notir ezember 58,2—58 bezahlt per Dezember⸗Januar —, per April⸗ 

75 Paus 15. Nb Nov. (Telegramm der amburger Firma Peimann, Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaktien | Mat 57,2—57—57,1 bezahlt. 

Zie 55 u. %) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. etwas niedriger ein und ſchloſſen nach kurzer 3 wieder Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 

ei 1000 Sack Santos 14000 Sad. Rezettes für geitern. ſchwächer. Dieſer auch folgten auch Franzoſen und Lom⸗ Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — tr. Kündi⸗ 

. „ 15. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, barden; letztere, wie au arſchau⸗Wien, Galizier, Elbethalbahn gungs reis — M. Loko ohne Faß 59,7 bez., per dieſen Monat —, 

iegler u. Co.) Kaffee, good aberage Santos, ber Dezember Renin enen mäßig belebt, ſchweizeriſche Bahnen | per 4 1 1 ER a band bu 

f 3 au itu t auchsg 6 per 

N r u 5. Feſt Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und a Marienburg⸗ Et 10 000 Ltr. Proz. nach T 8 Tralles. Ge ini gt — * m 4,100 

. — 9 3 Gen e Weizen per N opember Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn matter, Lübeck-Büchener bigungsprels — M. Toko ohne Faß 40,4—3 

5 per Mürz 22. Roggen per März 155 a 156, per Mai 153 ee lagen ſchwach, die ſpekulativen Deviſen durchſchnitt⸗ P 0 550 u Bi ande ug 8 110 

* 55 Proz. = na ralle Br ündi⸗ 

93 a 1570 5 — a 15. Nov. Japa⸗Raſſee good ordinarp 58%, lich matter und nur periodiſch etwas befeſtigt und lebhafter. gungzpreis — M. on mit Faß —, per dieſen Monat —, per 

5 Antwerpen, 15. Nod. Getreidemarkt. Weizen behauptet Induſtriepapiere ruhig, Montanwerthe anfangs ſchwach, dann Okt.-November — bez 

I Roggen ruhig. Hafer Wine Gerſte ruhig. feſter und lebhafter. Produliten-Vörſe. u a teitus, mit, 70 N eee : 5 5 5 PR en 

. 88 15. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ro Vor e r. Kün a m 

. Raffinirtes Tone weiß loko 16%, bez. und Br., per Nobbr. 16% Berlin, 15. Nov. An der Getreidebörfe war das Gejchäft| Faß — per dieſen Monat 39,5—,3—,5 bez., per Novbr.⸗Dez. 

Er au per Dezember 16%, Br. per Yanuar- März 16%, Br. gene ziemlich ruhig. Weizen eröffnete le niedriger, Gol ber 5 5, —2—5 bez, per Dez. 1 5 17 77 a be, 2 Januar⸗ 

Ku 95 4 ovember⸗Dezembertermin lag feſt; ſpäter trat auch für die übrigen | Februar 1891 — bez., p 45 8 al 40,1: 109. 8 zer 

. ondon, 15. Nov. 96 pCt. Javazucker loko 15¼ ruhig, Rüben⸗ Termine eine Erholung ein. Roggen war anfänglich ebenfalls Mai⸗Jund 403—.1—4 eaahlt, per Sal Sul — 7 

Roh nder 1101 12% gan d 9 918 Da 2 1 8 Biene, bo, jeinte ji jpäter ARE ere Dedungöfeoge, Su ab bie 75 J 0 beau 41,4—,3—,5 bez., per Auguſt⸗September 

u ondon, 15. No n der Küſte eizenladungen ange⸗Preiſe etwas ü geſtrigen ußwer egen a ler; ei Nr. 0 

boten. — — Schön. ER Geſchäft nahe Termine bevor gt ‚und reichlich 1 öher. 8 N Nr. 00 27,526.00, Nr. 0 25,75—24,25 bez. 

"ER Liverpool, 15. Nov. Baumwolle. de TÜR Umſatz 1 8 8 8 h Ichw ac und liebt befi Hat. öl | Seine M gr Mol bes bez Guter r 

davon für Spekulation und Exp Mieder U, aber twickelte 92 575757 

nn ii Lieferungen! November 57% fer- ſich unf die ſbwache eftandsiffer pr. f. wender bin nach Schluß Re. d An e 1850 18 en 55 "ober u f. 5 

* reis, November⸗Dezember 5¼ do., Dezember⸗ Januar 5% „ do., des offiziellen Verkehrs ein lebhaftes Geſchäft zu 30 bis 40 Pf. un per Se ge Frag 

* anuar⸗Februar 58. Verkäuferpreis, März⸗April 5%, do., höherem Preiſe. — — 


— Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll — 4¼ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. sddd. W. = 12 M. I fl. österr. W. 2 2 M. 1 fl. holl. W. = I M. 70 Pf., 1 Franc oder | Lira oder | Peseta = 80 Pf. 


a a gen ug ON EEE 
8 5 N — 2 TE TE “ — er Eon 
l er — 5 BE 


1 Di 8 TI —, 104 25 be Schw. Hyp.-Pf.| 4½ 101.00 be arsch-Teres| 5 102.10 G Pr,Centr «Pt. Com- Y+,uu d Gauges. Humo.| 8 TZI d 
2 Bank-Diskonto wechsei v. 15. gin 20; Th. 3,137, 5% c. Pers, Gde. 6 28e 8 do. Wien. 15 2809 8. Me Pr.Hyp«-B.1. (r2.120)1 #7 112,50 be G| Moabit... 7, [115,00 bzG. 
1 amsterdam. 2" 8 u 168, 20, bz 3, 0. Rente... 5 | 88,00 bea J|weichselbahn | 5 5 "Ci: Prior. 5 do. do. VI. Cz. 110 1 108,00 d Passage... 8 ½ 
. London ........ 20 40° bz b 135,00 bz do. do. neue 5 g G üdost. 8. (Lb.) 3 | 66,30 — bzG. de. div.Ser.(rz.100)]4 14,00 de U. d. Linden 0, 22,50 be G. 
u 2 2 7 80,45 G. 8 3 ¼ 132,00 be Stockh. Pf. 57. 4 69.25 bzB. do. Obligation.\5 (03,89 . do. (z. 100) 952 95,20 bz ÄBerl.Eiektr-W. 10 199,10 bzG. 
15 Wien 4½ 8 T. 476,30 bz re do. St.-Anl. 87 3 ½ do. Gold- Prior. 1 98 75 4 6 12 Hyp.-Vers.-Cert. 4% 91885 % G. Ser. Lagerhof 0 | 81,00 G. 
15 Petersburg. 6 Er 246,90 be Span Schuld..; 4 hark.-Asow gar do. do. do. 3% mer .de. do ter. 5 |115,50 B. 
. Warschau ....| 6 . 1246,75 be Tack. A. 1865in hark.Krem.gar. 5 | 99,90 (d. —,—| do. do. do. 1 Ya Dar 18 D zu bzG. 
8 lin Berlin Sin. mr 6 U. 61. : Pfd. Sterl. ov. I c. Russ. Eis. gar. 3 —. — (. 1. 80,0 ger e 1 6 ori. Book-Br.| — 5 bz 
egentin.Anl.... 8, | 79,2, kl. 81,50 de. do. I | 23,10 8G elez-Orel Br NER der, FF N 19233 6 8 ee — 2213 4 
. . 0 9 Ste in, a — . Oels. 
Geld, Banknoten u. Coupons. Jur. stsdt- A. 3, 10 Ki 83.40] de: 90, 50 4 * = ———— 5142,,1100,30 tz do. 4. teh 4, 103.00 Deutsch.Asph., 3 _ 72,00 G. 
Sobvereigns un Buen. Air.G.-A.| 5 | 80,03 Kl. 81 03 rk. 400Fre. L — 40 bz e rel ‚80 de do. „ rz. I . 5 — 8 Oynamit Trust. 8 ½ 156,75 bz 
20 Francs · Stuck. 16,12 G Chines. Anl. | 5% 1 6,60 be do. Eg Trib-Ant 4% dose 8. rsk-Chark, 68 4 92) 70 bz do 8 z. 100 4 9,0 bzG Jerdmannsd.Sp| 6%, 95, bz 
Gotd-Dollars „nme Dän.Sts.-A.86. 3'/.| 94,00 3 mi Tabk-Regie| 4 do. Chark.As.(0) 4 1,90 ur raust. Zucker — 0 
Engl. Not. I Pfd. Ster. Egypt. Anleihe) 3 9,75 g. Gid-Rent.| 4 | 89,75 K. 90 do. (Oblig.) gar. 1 Glauz. do-. 8% 110% G. 
Franz. Not. 100 Fros. 5 97.00 dl. 86,8040. 18. Ju-. 3 1108,00 Curse Kisw cen, | 92,70 d 68.10 6 We „. * 
Oestr, Noten 100 fl. do, do. do. do do. 4%, 160.30 bed. Atem- Coldergf 47 Losowo-Sevast. 5 | 97,74 bz 1278 8 (ee. Seen: 4,388 8 
Russ. Noten 100 A... do. do. | 3½ 89,75 bz do.Papier-Ant. 5 87,10 bz e eee 1 7¹ Mosco-Jaroslaw 5 76,20 bz 3 130,00 
innländ. L. — | 60,94 bz do. Loose. — 255,25 G. 5 2 10140 — do. Kursk gar.! | 88,25 G. o. een 8 ¼ 105,50 8 
riech. G.- A 5 | 89,10 beG. do.Tem-Bg.-A.| 5 ans Ag 5 do. Rjäsan gar. 4 33,80 bz do. Prod -Hdbk. — N re U 143,00 hr 
©. neue 4 | 70,00 kl. 70,5CfWiener C.-Anı.) 5_|195,75_G. do.Smolenskg.5 100,25 kl. —,- |Börsen-Hdisver. | 12 Shim. 8 ‚08 br. 
Dtsche. f. And. 4, 1105,80 bs. alien, Rente. 6 | 92,50 kl. 92,60 orel-Gri „81.7 „0 örbisdf. 4 229% 0 8 
28. de: % 8680 ve n 5 Hisenbahn-Stamm--Aktien. Sal- Tits ger,? | „„ Löwe 4 Zu 0 1—— 
. „ y „St. 5 5 Ie eatmsr- Mag. . 2% e e ages en gase Hr Dane pretend % Jae . C0. 1 
Prss. cons. Anl. 4 104,90 bz Bea rat 8 93 15 — 222 2 J Mastr. 2¾ | 67,30 de R 18535 bz Bresi. Linke... 12 170,50 br 
‚ do. do. | 3½ 97,60 & Mosk. Stadt-A.| 5_ 78.90 bz Altenbg.- Zeitz 8 1 30 5 ee 5 86610 11 91,708 do. do. Junge ao: Hofmm — 12 Dam G 
Sts dbl. 1868) 4 101.00 bz ORG NIE SI eee Cretia-Ueräng| „0 | 34,00 B. chuja-van. gar.\5 |100,25 kl. —, Deutsche Bank 13 Görtz ms 150,00 C 
Sts-Schld-Sch. | 3½ | 99,75 bz est. G. Rent 4 | 94,90 Cl. 98.20 [Prim. Ense. 3°/, | 89,50 bz üdwestb. gor. 4 22755 bz ee else rl. Cade.— . 13 159,30 0. 
5 3% 3 do. Pap.-Ant.| 4 ½ 78, ec + Amann ger 5 07e torte hoise comme ya 6 7a bzG 
do, do.neue 2 N rn er 2 5 2 80 7 Bank 2.25 aucksch... 
posener Prov.- — e 4 0 77 2 4. kl. 77,91 jLudwsh.-Bexb,| 9% 226,00 G. Risenb.-Prioritäts-Obligat 1 ll. 4 958) bz 2b rund- 8 Schwarzkopf, 16 254.75 br G. 
Anl.-Scheine....| 3½ do. 250 Fl. 54 4 120,00 bzG. übeck-Büch. | 7¾ 164.00 be alen. s. 30 G nn e Stettin.vulk.-8 0 88.75 G 
Berliner...) 5 do.Kr.100(58)| — 122 10 G. Mainz-Ludwsh| 4% 116,10 be BreiöchweroN arskoe-Selo.....|5 Sudenburg ......20 1278,59 d 
4a do. 1860er L. 5 124.00 br 8. Marnb.-Mlawk.| ½ | 68,60 bz do. Lit. K Ital.Eisenb.-Obl.|3 | 56,50 15 56,71 0.-Schl.Cham. 10 | 
— 4 do. I8ßser I. 00 Meckl Fr. Franz j do, do. 1876 erb. 9 0 505 5 | 91,90 do- Portl.-Cem id 120,0 G. 
| 3/2 | 96,7 esterstadt-A. 6 | 87.40 kl. —,— [Ndrsohl.-Märk.| 4 1100,15 be ares. Wagen 5 |, do. Lit. 8.5 | 89,30 82 0 oppelndem-Ff. 7 108,00 8. 
4 08,25 olg. Pf. Br. l. W 5 | 72.80 ſostpr. Südb...) 3 | 85,75 be f- Ln 68/9) 4 00,90 bz Isdd-Mtsl. Bahn...\3 | 61,49 Kl. —, do. (Giesel) 10 124,00 f. 
. do. 3½ 66,10 37485, 4 Joo. Liq.-Pf.- Br. 4 | 68,90 G. Saalbahn . 4 | 38,75 8. do. 46143 Centrai-Pacific..5 [Gr.Berl.Pferdb 121/, 256,50 oz 
Kur. uNeu- Portugies. Anl, Stargrd-Posen| 4½ 102,10 bzG. ÄMeckifr.Franz) 3 ½ Ninois-Eisenb. .14 WEChS. nun MMU e b ed „ ee 5, LEBER G. 
mrk.neue 3 96,90 bz 168889 4½ 88,50 be d Weimae Gers 0 su Nied-Märk l, Manitoba. 4 ½ 97,00 B. Mein an Potsd.cv Pfdrb Sl 48.00 a 33,00 
IRRE Raav-Gr.Pr.-A.| 4 |103,60 bzG jWerrabahn....]3 . orthern Pacifio|6 1,50 bz Bente S0 pct. 101,40 bza sen. Spit. F. rel 
D Jostpreuss 3%, 96,00 bzG. em. Stadt-A.| 4 | 88,50 G. Ibrechtsbahn] I | 35,25 8. do. pi SE 1½ San Louis-Fran- i | 109,39 «= Rositzer Zuck. wie 
8 JPommer... 3 96, 75 bz do, II. I. IV. 84,25 ba G. ussig-Teplitz 18% 430,00 G do. EM. v. 18 7 en 6 i f. 0. 10 128.10 = hles. Cem. 14% 21 0 
5 do. um. Staats-A.| 6 N Böhm. Nordb. doNiedrsZwg| 3 ½ ’ guthein Paciies 10.00 8 0 8,00 b [tettered. Cem 7 Be G 
E [Posensch. 3, [100,70 e do. do. Obl.| 6 101,30 Kl. 101, 30 do. Westb. 7 59 do (StargPos)| 4. rats. ‚Ceedit.A' 10, 18788 br do, Chamott. 25 363, % be d 
| 90. 3½½ 98,80 be do, fund. Ob. 5 100,99 Kl, 104.251Brünn. Lokalb. 30 78, 00 bz eee 0 Hypotheken-Öertifi ; i ' “HG. 1689.28 
Schl. altl...| 3½ | 97,25 bz do.do.amort.| 5 | 98,90 kl. 99, 2008 uschtherader zu 299 8. Rechte Oderu Danz. Hypoth.-Bank|3%/, Aplerbeöker... 2, 12 60 bzG 
do. do, 88. Engl. A. — Canada Pacifb, 3 „10 bz Ibrechtsb gar 5 Ptsche.Grd. «Kr. * 4 / 110,16 8. 6 4,50 B. Berzelius...... se 745 G 
Idschl.LtA.| 3¼½ 96,60 G 1933 25 113,80 b G. Oux-Bodenb. 20 237 00 dr BuschGold- > 47 3½ 08.5 8. 1 Gk. 65 1205 75 bed [Eismarckhätte 12 1 1975 G 
J.. 0. do. 1859| 8 3 | 87,75 c. —,- |Galiz. Kerl. C. 90,06 & urge, 5 | 91,10 & | do. 4, f. eg % 98:80 br fee, gös ch 10 /84.30 fr I — 
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